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1870. Den 30. Oktbr. Nach achtstündigem heißem Kampfe und nach vorausgegangenem Bombardement, besetzenTruppentheike der badischen
Division Dijon,  die Hauptstadt Burgunds. — Nach einem heftigen Gefechte wirft die2. Garde-Infanterie-Division der deutschen Maäs-
armee(Kronprinz von Sachsen) die östlich von St . Denis bis Le Bourget  vorgedrungenenFranzosen wieder in die Forts bei genannter
Stadt zurück._ ^ _

Amtliches.
Neuenbürg.

Amtsverfammlungs-Ausschuß-
Sihung.

Dienstag den 31. d. Mts.
Morgens 8 Uhr

findet eine Sitzung des Amts-Versamm¬
lungs-Ausschusses Statt.

Den 27. Ott. 1871.
K. Oberamt.

G a u p p.
Neuenbürg.

In die Ortsvorsteher.
Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬

machung in Enzthäler Nro. 125 betreffend
die Gewährung von Beihilfen an einzelne
Angehörige des aktiven Heeres werden
die Ortsvorsteher darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur solche Gesuche noch Berück¬
sichtigung finden können, welche spätestens
bis Montag Abend bei dem Oberamte
einkommen.

Neuenbürg den 27. Okt. 1871.
K. Oberamt.

G a u p p.

An die Ortsschuldehörden.
Da immer noch die Anzahl der Winter¬

abendschulen im Bezirk kleiner ist, als im
Interesse der Sache gewünscht werden muß,
so werden unter Beziehung auf den dies¬
seitigen Erlaß vom l . Novbr. 1870 (Enz¬
thäler Nr. 136) die Ortsschulbehörden der¬
jenigen Gemeinden, welche keine Winter¬
abendschule haben, dringend aufgesordert,
sich die Einführung solcher angelegen sein
zu lassen. Ueber den Erfolg dieser Auf¬
forderung in den genannten Gemeinden
wird binnen 14 Tagen einer Anzeige ent¬
gegengesehen.

Neuenbürg, 27. Okt. 1871.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Eaupp . Leopold.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Vorladung

zur SchuldenlMidlitilM.
In der Gantsache des Jakob  Harzer,

Taglöhners in Conweiler wird die Schul¬
denliquidation am

Mittwoch den 10. Januar 1872
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Conweiler
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Ausland obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebote stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagfahrt, noch vor derselben, ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden,
sind mit denselben, kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger, welche durch unterlassene Vor¬
legung ihrer Beweismittel eine weitere
Verhandlung verursachen, die Kosten der¬
selben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, der Verwaltung und Ver¬
äußerung der Masse und der etwaigen
Activproceffe gebunden. Auch werden sie
bei Borg- und Nachlaß-Vergleichen als
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend angenommen.

Neuenbürg den 21, Oktober 1871.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Herrenal  b.

Akkord über die Bcisuhr von
Maschinentheilen.

Für die hiesige herrschaftliche Säg¬
mühle sind dK Maschinentheile, welche meh¬
rere hundert Centner Gewicht haben, vom

- Bahnhof Neuenbürg hieher zu führen.
Der Akkord über diese Beifuhr findet am

Montag den 30. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

auf der Revieramtskanzlei in Herrenalb
statt.

Revier Schwann.
Am Mittwoch den 1 November

werden versteigert vom Staatswald Kohl¬
rank

1 Buche(mit Schlittenhorn)
100 buchene Spannbengel,
13 tannene und 8 buchene Stangen

4 /̂r—7" st. bis 40 lang
Vi Klftr. buchene, Gi Kl. tannene Prügel,
50 Fuder Nadelreis.
Vom obern Bergwald 12 Fuder Na¬

delsreis. Schlagraum vom Kieselrein taxirt
zu 500 Stk. Wellen.

Zusammenkunft beim Dennacher Thor
Morgens 10 Uhr.

Schullehrer- Conserery
in Dobel

Donnerstag2. November
Vormittags 10 Uhr.

1. Lehrprobe über Lesebuch Nro. 71.
2. Der erste Lese- und Schreib-Unterricht.

(Schulbote Nro. 17 und 18.)
Calmbach. Conf.-Dirckt. Wölffle.

Akkord
Die Gemeinde Beinberg beabsichtigt

die Wendplatte an der sog. Kohlftaige für
den nach Beinberg führenden Weg zu
erbreitern, nach dem Ueberschlag ist be¬
rechnet

Erdarbeit 198 fl. 40 kr.
Steingeschlüg 41 fl. 17 kr.

Diese Arbeiten werden nächsten Mitt¬
woch den 1. Novemberd. I . Nachmittags
3 Uhr auf dem Rathhaus in Beinberg
verakkordirt, hiezu werden Akkords-Lieb¬
haber ringelnden und die Herren Orts¬
vorsteher ersucht, dieß bekannt machen zu
lassen.

Liebenzell den 26. Okt. 1871.
Ans Auftrag

Wegmeister Bauer.

Frnchtpreife der
Galwer  Schranne

vom 2. September 1871.
Es kostete der Centner: das Simri:
Kernen . 6 fl. 49 kr. 2 fl. 15 kr.
Dinkel . 5 fl. 5 kr. — fl. 58 kr.
Haber . 5 fl. 5 kr. — fl. 58 kr
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Primtnachnchlen.

Danksagung.
Dank , innigen Dank sagen wir hiemit den verehrl . Feuerwehren in Neuen¬

bürg L Wildbad , der Löschmannschaft in Calmbach L Höfen sowie allen Freunden
für die Schnelligkeit , womit sie sich in Bereitschaft und auf den Weg gemacht haben,
bei dem uns gestern drohenden großen Brand -Unglück auf unserem Nothenbach -Werk
Hilfe zu leisten , das wir mit Gottes Hilfe  durch unsere eigenen Löschemrichtungen
auf den Herd des Brandes beschränkt haben.

Höfen  den 26 . Oktober 1871.

Flachs-, Hanf- L Werg-Spinnerei.
Mechanische Leinen -Weberei.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie
auch zum Spinnen und Weben

Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in gerie¬
benem und gut geschwungenem Zustand.

Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer. Von gehecheltem
Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.

Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,
befaßt sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir
für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Bauerntücher,
Zwilche u . s. w . — Weblohn ist äußerst billig.

Are Menten:
( . HvNrvL - Kvuvi » I » RR » K.

Moguntia
Versicherungs -Gesellschaft in Mainz.

Nachdem die Herren G . Knödel in Neuenbürg und A . Sch eurer in Con¬
weiler  die Agenturen der Moguntia niedergelegt haben , sind an deren Stelle die
Herren C . Hclber Kaufm . in Neuenbürg,  Schulmeister Bolz in Conweiler  und Karl
Schwcickhardt, Schlossermeister in Loffenau  zu Agenten der Moguntia ernannt und
oberamtlich bestätigt worden und bitte ich in allen Versicherungs -Angelegenheiten sich
an genannte Herren wenden zu wollen.

Stuttgart,  im Oktober 1871.
Die General -Agentur der Moguntia

Emil Meyer.
Mit Bezugnahme an obige Bekanntmachung empfehlen wir uns hiermit zum Ab¬

schluß von Versicherungen für die Moguntia und sind zur Ertheilung näherer Aus¬
kunft jederzeit gern bereit.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden , Blitzschlag und Explosion zu
festen , billigst gestellten Prämien.

C . Helber , Kaufmann in Neuenbürg,
Volz , Schulmeister in Conweiler,
K . Schweikhardt , Schlossermeister in Loffenau.

Agenten der Moguntia.

Nmer Münsterblm-Loofea 35 kr.
OeSNenlIielie UvIiuiiK » n» 1L. Aovesnkvr rrnL

Uli « »« »

mit 2600 Geldgewinnen von fl. 20,000 , fl. 10,000 , fl. 5000,
fl . 1000 , fl. 500 , — fl. 3 ' /2-

Zu haben bei O . Ilelbirr in Neuenb ü r g.

kintrsebt
Samstag den 28 . d. M.

im „kühlen Brunnen " zu Wildbad.

bester Qualität L 30 kr.

per Maas bei
_Louis Barth in Calmbach.

Neuenbürg.
Mehrere solide

H s L n E L S I 8
die in besseren KIa8l,roekeu L karnilureu
Tüchtiges leisten können , finden dauernde
Stellen bei

8pa.1iu L 8M 2
in der alten Post.

Uelgaslampen
ohne Docht und Cylinder , welche selbst Gas
ohne Geruch erzeugen und das gewöhn --
liche Gas an Leuchtkraft übertreffen , eni-
pfiehlt

Julius Beck,
Holzstraße 24 , Stuttgart.

G. A. W. Mayer's

weißer Irust -Syrup ^
_ ^ in Nrri ' rtt HE

weißer Irust -Syrup
in Paris preisgekrönt,

als bestes Hnsten -Vcrtilgungsmittel ^
- - ärztlich empfohlen , auch bei Brust - Q»

und Lungenleiden sehr wohlthätig , »
hält dem geehrten Publikum zur

^ gefl . Abnahme bestens empfohlen
^ Carl Buxenstcin in Neuenbürg.

Gust . Luppold in Wildbad . »2

Diejenigen Väter , welche gesonnen sind,
ihre Söhne in ein Pforzheimer Geschäft,
das nur feine Bijouterie fabrizirt , als
Graveur oder Bijoutier , sogleich oder ans
Ostern in die Lehre zu geben , werden er¬
sucht , nächsten Sonntag Vormittags zwischen
9 und 10 Uhr in die Wirthschaft des Hrn.
Fritz Lustnauer  kommen zu wollen , wo¬
selbst der Kabinetmeister des Geschäfts,
Hr . Ernst Hummel  und der bctr . Fabri¬
kant anwesend sein werden.

Gicht -, Rheumatismus - , Magenkramps¬
und Hämorrhoidalkranke heilt

in Frankfurt a . M .,
Senkenbcrgstr . 5. Karprospccts gratis franco.

Nächste» Dienstag Mittag
kommen wir mit 30 Stück

ern
große und kleine und auch einigen jungen

Farren
Simmrnthalcr Race meist Rothscheckcn,
nach Birkcnfcld  in Hirsch.

Es dürste jedem Viehbesitzer zu empfehlen
sein , sich von dieser ausgezeichneten Race
Vieh , wenigstens auch ein Stück zur Nach¬
zucht zu kaufen.

Gehr . Kahn.



Neuenbürg.

PtzitiZö Letten, LettkeäernL klauin
empfiehlt

O » vL «,v,

K
x
x
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Liebenzell.

^lnteres Bad.
Der Unterzeichnete verkauft

Samstag 28 . Oktober (Feiertag Simonis und Judä ),
Mittags 2 Uhr

2 Chaisenpferde (Schimmel ) ,
1 viersitzige Chaise,
1 2sitzige Chaise,
6 Kühe,
3 Stück Jungvieh

an den Meistbietenden.
Liebhaber sind freundlich eingeladen.

Hermann Wetzel , M

Inhaber des unteren Bades . ^

Am 24 . Okt . ist das Hoftheatcr in
Darmst -adt abgebrannt.

Württemberg.
Z In den nächsten Tagen wird , wie wir

hören , das württembergische Armee -Corps-
commando unter der Bezeichnung „ Gcneral-
Commando " in Wirksmnteit treten . Die
Ernennung des Chefs ist bekannt . Bor
wenigen Jahren noch bildeten Württemberg
Baden und Hessen das VIII . deutsche Ar¬
meekorps ; heute bildet Württemberg ein
volles selbstständiges Armee -Corps , das
nach vollendeter Organisation 24 Bataillone
Linien -Jnfanterie , t6 Bataillone Landwehr
u . s. w . zählen wird . Der Unterschied
gegen die frühere Einrichtung besteht wesent¬
lich in der Einführung einer längeren
Präsenzzeit . Trotz des Grundsatzes der
allgemeinen Wehrpflicht wird doch nur der
3 .- 4 . Mann , in einzelnen Bezirken frei¬
lich auch mehr , aus den tüchtig erfundenen
Conscriptionspslichtigen zur Fahne gezogen.
Tie größeren Kriegsübungen werden sich
künftig periodisch wiederholen ; die ersten
werden dem Vernehmen nach im Herbste
des kommenden Jahres stattfinden.

Aus der Straße von Pforzheim nach
Neuenbürg  ist am 26 . Okt . Vormit¬
tags ein

Arbeitsbuch
mit dem Namen ^ nckreas Llaickie aus
Kram (Oesterreich ) verloren gegangen.

Der Finder ist gebeten , dasselbe abzn-
geben oder Anzeige hievon zu machen bei
Hrn . Hutmacher Wüst in Neuenbürg.

Ein kräftiger junger Mensch der die

Dicrlirailkrei
erlernen will , wird unter billigen Bedin¬
gungen angenommen ; bei wem sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Wnrstuiafchinen LZ Auswind¬

maschinen
neuester Construktion sowie

Winden

von allen verschiedenen Größen empfiehlt
Christian Gcnßlc

Windenmacher u . Schmied.

Neuenbürg.
Auf Martini wird ein möblirtes

Zimmer
für einen ledigen Herrn gesucht . Von
wem sagt die Redaktion.

Neuenbürg.

Zn vermiethen bis Martini.
Ein kleines Logis an eine einzelne

Person oder kleine geordnete Familie.
Zu erfragen bei

Stadt -Acciser Brlzle.

Krast-Brnst-PaWen,
zu haben bei folgenden Herren in

IXeueukürA, 6 . V. LollneudarAar.
üirkeilleltl, Ollr. Oaisellläger.
lRImImeli, I'nul Linear,
lterrennlli, V. Lrosius.
Imllennu, 0 . 8 . Oissuu.
IViMniI, I'rimkriell Laim , Ilötel-

HasitLör.

Kronik.
Deutschland.

§ Der Reichskriegsschatz im Betrage
von 40 Millionen Thlr . wird im Reichs¬
tage allem Anscheine nach mit einer er¬
heblichen Majorität genehmigt werden . Der¬
selbe ist eine Art permanenter Mobilmachung
und bildet einen Theil deS modernen deutschen
Kriegssystems . Binnen wenigen Tagen
steht im Kriegsfälle die deutsche Armee
bis in ihre letzten Theile complett und
schlagfertig da , bereit , den Gegner anzu-
greifcn . Diese Schlagfertigkeit hat ihren
vollen Werth nur dann , wenn sie durch
parate , nicht erst langsam aufzubringende
Geldmittel unterstützt wird . Die eine ohne
das andere ist nur von halber Wirkung.
Im klebrigen gehen jene 40 Milt . Thlr.
nicht einmal an dem Grundstock der Kriegs-
contributionen ab ; sie stellen sogar nicht
einmal die ganze Summe der Zinsen vor;
die Frankreich für die schuldigen Millionen
entrichten muß.

Der Kaiser hat dem Berliner Komite
zur Unterstützung der Hilfsbedürftigen von
Chicago 1000 Thaler zugehen lassen.

§ Die Stimmung Süddeutschlands hin¬
sichtlich der Münzfrage läßt sich wohl kurz
dahin zusammenfassen . Wir missen , daß
der süddeutsche Gulden und Kreuzer sich
nicht mehr halten läßt ; mir sind bereit,
denselben fallen zu lassen , aber nicht zu
Gunsten eines zu schaffenden weiteren vom
französischen und österreichischen abweichenden,
ganz neuen Münzfußes , Wir lassen den
süddeutschen Gulden bereitwillig nur fallen,
wenn die neue deutsche Neichsmüuze ent¬
weder zum Franken oder zum österreichischen
Gulden pure übergeht . In beiden Fällen
schließen wir uns einem bereits vor¬
handenen großen Münzgebiete an . Für
den österreichischen Gulden hat sich der volks-
wirthschaftliche Congreß in Lübeck ausge¬
sprochen . Wie verlautet , ist man im ReichS-
kanzleramte durchaus 'nicht abgeneigt , aus
Modifikationen des vorgelegten Entwurfes

l einzngehen.

Stuttgart,  25 . Okt . Das hiesige Alt-
katholiken -Comitst soll nach dem „ Fr : I ."
beschlossen haben , eine Versammlung von
Gesinnungsgenossen zu berufen , und hat
sich zu diesem Behufe mit Professor Michelis
in Verbindung gesetzt , damit derselbe in
dieser Versammlung die Grundsätze der Alt¬
katholiken klar lege und gegen die Angriffe
der Ultramontanen vertheidige.

Vermöge Höchster Entschließung vom
24 . d . Mts . haben Seine Königliche Maje¬
stät die evangelische Pfarrei Herren alb,
Dek . Neuenbürg dem Pfarrer Bender  in
Ettenhausen , Dek . Künzelsau gnädigst über¬
tragen.

Der Stuttgarter Konsumverein,
der sich vor etwa 3 Monaten als einge¬
tragene Genossenschaft nach dem neuen
deutschen Gcnossenschastsgesetz rekonstituirt
hat , ist seitdem sichtlich in ein Stadium
des neueu Aufschwungs getreten.

Laupheim,  24 . Okt . (N .-Z .) Am
Montag den 23 . d. M . wurde das neue
städtische Schulhaus eingeweiht , das mit
einem Bauaufwande von 46,000 sl. in
zwei Baujahren unter Leitung des Amts¬
baumeisters Werkmann vollendet wurde.

Zu Abschneidung von Zweifel darüber,
ob der Aufgeber einer Nachnahme -Sendung;
welcher ein Begleitbrief beigegeben ist, für
den ihm bei der Aufgabe ausbezahlten
Nachnahmebetrag auf der Adresse der Sen¬
dung oder aus dem Begleitbriefe zu be¬
scheinigen habe , wird bestimmt , daß die
Empfangsbescheinigung stets , mag ein Be¬
gleitbrief beigegeben sein oder nicht , ans
der Adresse der Sendung auszustellen ist,
während auf dem Begleitbrief in Bezug
aus die Nachnahme nur deren Betrag , so¬
wie der Name ves Nachuehmers angegeben
sein muß.

Neuenbürg,  26 . Okt . lieber den
gestrigen Brand in Rothenbach  hören
wir noch nachträglich , daß der verursachte
Schaden nicht so erheblich ist, wie eS an¬

fangs geschienen.
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Schweiz.
Zürich , 20 . Okt . Einem in Zürich

lebenden Schweizer , der in Chicago sehr
bedeutendes Grundeigenlhum besitzt, ist nach
der „ Limat " , während der Schreckenstage
der Stadt ein Telegramm seines Inten¬
danten daselbst zugekommen , das mit cha¬
rakteristischer Kürze nur die Worte enthielt:
„Neun Ihrer Häuser sind abgebrannt.
Sollen wir sofort mit dem Wiederaufbau
beginnen?

O e st er r e i ch.
Es gewinnt den Anschein , M ob der

in Wien zwischen dem Deutsch - und
Tschechenthum eingetretene Riß verkleistert
werden sollte , weil Niemand den Muth
hat , die Krisis entschieden in dem einen
oder dem andern Sinne zu beendigen . Die
von den Tschechen versuchte Ueberrumpe-
lung ist mißlungen ; die „ Fundamental-
Forderungen " der Tschechen sind nicht so
durchgedrungen , wie die Herren Palacky
und Rieger in Prag und die Herren Mi¬
nister Hohenwart , Schäffle , Jirecec rc . in
Wien es gehofft hatten . Aber von einer
entschiedenen Abweisung der frechen tschechi¬
schen Gelüste ist ebenso wenig die Rede.

Wien,  26 . Okt . Die Wiener
Blätter melden übereinstimmend , daß die
innere Krisis zu Gunsten der Reichsminister
entschieden wurde und die Entlassung des
Kabinets Hohenwart bevorsteht . Der
Wanderer meldet : Die Czechenführer und
Hohenwart stimmten darin überein , daß
das Antwortsreskript den Czechen nicht den
Weg in den Reichsrath verschließen dürfe.
Zu diesem Zwecke zeigten sich die Czechen¬
führer zu allen möglichen Konzessionen be¬
reit , um namentlich den Seitens Ungarns
gemachten Bedenken gerecht zu werden und
der Verfassungspartei auf ihrem eigenen
Boden entgegenzukommen . (S . Al .)

Ausland.
London 21 . Okt . Die letzten Kabel-

Telegramme melden , daß die Kaufleute
Chicagos meist ihre Geschäfte wieder aus¬
genommen haben , und daß bereits 3000
provisorische Wohnstätten errichtet worden
sind.

London,  24 . Okt . Heute Morgen
hatten wir das erste Exemplar eines ächten
und richtigen Londoner Nebels,  Erst
am Nachmittag klärte die Luft sich so weit,
daß man von eine Seite der Straße zur
andern sehen und des Gaslichtes in den
Häusern entrathen konnte.

Im nördlichen Norwegen (Finnmarken)
hat man schon seit Anfang September voll¬
ständig Winter . Am 14 . September be¬
gann es dort zu schneien , und seitdem ist
so viel Schnee gefallen , daß Felder und
Thäler mit einer fußhohen Decke belegt
sind.

Miszellen.
Die Mutter

ist der Inbegriff des Ehrwürdigen . Das
Wort Mutter bezeichnet «W etwa wie
ein anderes Wort unserer Sprache nur
einen einzigen Begriff ; es ist eine Summe
von Begriffen . Wie bei einem Rechnungs¬

abschluß in der Summe die einzelnen Aus¬
gabe - oder Einnahmeposten enthalten sind,
so kann man für Liebe und Sorge , für
Geduld und Unermüdlichkeit , für Treue
und Aufopferung , für Lust und Weh , für
das Höchste , was ein Meuschenherz bewegt,
das eine Wort „Mutter"  setzen undalle
diese Begriffe sind summirt.

Wir rauhen Männer ahnen nicht von
ferne , was Alles ein Mutterherz bewegt,
von dem Zeitpunkte an , da der mütterliche
Arm den Säugling trägt , bis zum Ab¬
schied vom Jüngling , von der Jungfrau,
die in die Ferne ziehen . Und für die
Fernen bangt der Mutter doppelt . Sie
theilt ihre Freude und weint mit ihnen
im Schmerz . Und die letzte Lebensregung
einer Mutter ist Liebe und Fürsorge für
ihre Kinder . Eine sterbende Mutter , die
zwei Kinder hatte , von denen der Sohn
Soldat geworden und nicht wieder heim¬
gekehrt war , hob , da ihr der nahende Tod
schon die Sprache geraubt hatte , zwei
Finger empor und bog wieder einen zurück.
Sie wollte damit sagen : es sollten zwei
Kinder an meinem Sterbebette stehen . Wo
ist das andere ? Wahrlich ein Mutterherz
ist ein Wunder Gottes ! Und wie viel

Weh verursacht der Leichtsinn demselben.
Betrachten wir aber die Arbeit der Haus¬
mutter näher . Sie ist Miterbauerin und
Zubereiterin der Nahrung , sie ist Nähterin
und Wäscherin , sie ist Arzt und Apotheker,
ist Richterin und Lehrerin . Sie soll noch
Künstlerin sein , indem sie dem Hause das
anmuthige Aeußere verleiht , das einen
gewissen Geschmack und Kunstsinn voraus¬
setzt.
Sie lehret die Mädchen und wehret den Knaben,
Sie reget ohn' Ende die steißigen Hände,
Und füget zum Guten den Glanz und den Schimmer,
Und ruhet nimmer.

(Schluß folgt .)

Lin preßgang.
Erzählung nach einer wahren Begebenheit.

(Fortsetzung .)
Früher , vor fünfzig Jahren , war die

Antwort äußerst einfach : „ Durch Pressen !"
— „ Noth kennt kein Gebot " , so räsonnirte
man damals , „ und da man einmal die
Leute haben muß , so ist man gezwungen,
weil sie nicht freiwillig kommen , sie un
freiwillig zu nehmen , sei' s mit Gewalt , sei 's
mit List ." — Jetzt freilich räsonnirt man
anders und hat das Pressen abgeschafft,
allein — wie wird ' s beim nächsten lang¬
wierigen Kriege aussehen ? Ist man doch
in der höchsten Noth , wenn es gar zu sehr
an Händen fehlte , schon so weit gegangen,
zum Seedienst taugliche Verbrecher aus
den Gefängnissen herbeizuholcn , wie viel
weniger also wird mau davor zurückschrecken,
tüchtige Bursche von der Straße wegzu¬
fangen oder sie im Wirlhshans betrunken
zu machen und in diesem Zustand aufs Schiff
zu schleppen . So verfuhr man wenigstens
früher und nannte , wie schon gesagt , diese
Verfahrungsweise „ pressen " , wahrend die
Rotte bewaffneter Matrosen , welche die Re¬
kruten einfingen , ein „ Preßgang " hieß.
Freilich wußten die Behörden wohl , daß
dabei eine Menge Ungerechtigkeiten und
sogar Schlechtigkeiten mit unterliefen , und
daß schon Mancher „ gepreßt " worden ist,

nur weil man ihn auf die Seite geschafft
haben wollte;  auch wußten sie ebensogut
daß man bei einem nächtlichen Preßgang
oft und viel , statt Matrosen und Seeleute
einzufangen , Bauernbursche , Ladendiener,
Schreiber oder Hausknechte erwischte , die
Monate der Uebung nöthig halten , ehe sie
nur zu den geringsten Diensten zur See
verwandt werden konnten ; allein dessenun¬
geachtet war man der Ueberzeugung , daß
in Kriegszeiten das Pressen der einzige
Weg sei, wie man sich Matrosen verschaffen
könne , und dachte , was bei den Gepreßten
an Qualität abgehe , das müsse die Quan¬
tität ersetzen!

Nunmehr wird der Leser es begreiflich
finden , warum wir sagten , daß es in jenen
Tagen für einen jungen und kräftigen Mann
nicht so ganz ungefährlich gewesen sei , in
den Straßen Portsmouths , besonders in
den nach der See sich ziehenden , auf - und
abzupromeniren , denn derselbe stand ja in
steter Gefahr , von der bewaffneten Mann¬
schaft irgend eines der im Hafen liegenden
Kriegsschiffe unter irgend einem Vorwände
an Bord geschleppt zu werden , und wenn
er einmal an Bord war , so mochte er
sehen wie er wieder loskam , und wenn er
auch möglicherweise zehnmal Nachweisen
konnte , daß man kein Recht gehabt habe,
ihn zu pressen . Ein solcher Fall , der
nämlich , daß man einen passenden Rekruten
wieder hätte springen lassen , kam gar nie
vor!  Somit ging Jeder , wenn er klug war,
der Gefahr , gepreßt zu werden , lieber von
selbst aus dem Wege , und man sah daher
damals , besonders gegen Abend hin , nur
wenige junge Bursche auf der Straße.
Eine Ausnahme hievon schien jedoch ein
frisch und kräftig aussehender Mann von
viellcichtkaumachtundzwanzig Jahrenmachen
zu wollen , den man fast jeden Tag in
dem verhangiiißvollen Sommer von 1803
am Hafendamm Portsmouths auf und ab
spazieren sehen konnte , und zwar so ruhig
und unbekümmert , als ob es für ihn keinen
Preßgang und keine gewaltthätigcn Kriegs¬
fahrzeuge gebe . Und doch gehörte der¬
selbe offenbar — sein Gang verrieth ihn
— trotz seiner bürgerlichen Kleidung dem
Seemannsstande an , auf weicher Art Leute
die Presser natürlich besonders erpicht waren!
Dagegen sah man ihm auch auf den ersten
Blick an , daß er kein geborener Engländer
sei, sondern vielmehr dem Lande angehöre,
das an seinen nördlichen Gestaden die
besten Seeleute erzeugt , obwohl das Land
selbst ohne Seemacht ist . Mit Einem Worte,
kein Gesicht trug den deutschen Typus und
seine ganze Person verrieth , daß entweder
Holstein oder Hannover oder vielleicht auch
Mecklenburg seine Heimath sei.

(Fortsetzung folgt .)

Auflösung der Näthscl. in Uro. 125.
1.

Die Diemel , ein Nebenfluß der Weser.
2.

Das Gebirge Libanon  in Syrien . —
Non Vorgebirge an der westlichen Küste in
Afrika.

3.

Rosetta,  Handelsstadt am westlichen
Armee des Nil . — Rose.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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